


Defibrillators für Rothenfels, werden wir „auf die Suche“ gehen

–







Kornelia Heßdörfer:
Stadträtin seit 26.01.2012 (nachgerückt für Genoveva Eingärtner), 14 Jahre Stadträtin

Sebastian Wolf:
Stadtrat seit 01.05.2014, 12 Jahre Stadtrat

Uwe Willbrandt:
Stadtrat seit 06.11.2018 (nachgerückt für Norbert Oestel), 7,5 Jahre Stadtrat

Walter Gram:
Stadtrat seit 01.05.2020, 6 Jahre Stadtrat

Reiner Leifhelm:
Stadtrat seit 01.05.2020, 6 Jahre Stadtrat

Sebastian Wedel:
Stadtrat seit 01.05.2020, 6 Jahre Stadtrat

Daria Schürmann:
Stadträtin seit 01.05.2014; 3. Bürgermeisterin von 2014 bis 11/2018
2. Bürgermeisterin von 11/2018 bis 30.04.2026

Michael Gram: 
Stadtrat seit 01.05.2008; 2008 bis 2014 3. Bürgermeister;
Seit 01.05.2014 bis 30.04.2026 1. Bürgermeister

Der BGM verliest die einzelnen Daten und erinnert an die verwirklichten Projekte und
Begebenheiten aus den vergangenen Jahren.
Die ausgeschiedenen Stadträte und Bürgermeister, erhalten vom 1. BGM jeweils
einen Präsentkorb als „kleines Dankeschön“ für ihr jahrelanges Engagement in unserer
Gemeinde. Die Damen zusätzlich einen Blumenstrauß.



–

→ Menü → Aktuelles → Sitzungsniederschriften

in den nächsten Wochen, sobald die Erstellung erfolgt ist und die App „einsatzbereit“ ist.

































„runderneuerte“ 

–



Menü → Verwaltung & Bürgerservice → Verordnungen → Stadt Rothenfels → 
Verordnungen → Straßenreinigung Räum

…

–
–

„Die Straße glänzt, die Sonne lacht – wer mit uns kehrt, hat`s gut gemacht“
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mailto:Michael.Kohlbrecher@Lramsp.de


http://www.aponet.de/
http://www.kzvb.de/
http://www.zbv-ufr.de/


In herzlicher und familiärer Atmosphäre durften wir unsere fünf neuen Kinder des 
Jahrgangs 2025 gemeinsam mit ihren Familien in unserer Kita Löwenstark willkommen 
heißen. 

Während die Kinder neugierig das „Erdmännchenzimmer“ eroberten, nutzten die Eltern 
die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch und konnten ihre Fragen an unsere 
Erzieherinnen richten. So entstand ein schöner gemeinsamer Empfang voller Freude 
und Begegnung auf die kommende Zeit.

Wir freuen uns sehr, die neuen Kinder in unserer Kita Löwenstark begrüßen zu dürfen 
und sie künftig löwenstark auf ihrem Lebensweg zu begleiten.

Unsere Löwenkinder machten sich 
auf den Weg nach Rothenfels, wo 
sie herzlich von Sabine Koch 
empfangen wurden. Dort durften 
sie miterleben, wie die Igel 
langsam aus dem Winterschlaf 
erwachen und neugierig ihre 
Näschen hervorstrecken.

Mit viel Freude beobachteten die Kinder das Füttern der Tiere und lernten dabei wichtige 
Regeln im Umgang mit Igeln, sowie deren natürliche Feinde kennen. Es war ein schöner 
und informativer Ausflug, bei dem die Kinder ein besonderes Stück Natur entdecken 
durften.

Ein herzliches Dankeschön an Sabine Koch, dass wir zu Besuch kommen durften – und 
wir freuen uns schon, wenn wir im Herbst vielleicht wieder dabei sein dürfen, wenn sich 
die Igelchen auf den Winterschlaf vorbereiten.



Projekt „Trau dich & Pitsch Patsch“ 

Mitarbeiter der Wasserwacht 
Marktheidenfeld vermittelten den Kindern an 
zwei Vormittagen spielerisch wichtige Inhalte 
rund um Sicherheit im und am Wasser.

Die Kinder 
lernten unter anderem die stabile Seitenlage, das richtige 
Verhalten in Notfällen, das Absetzen eines Notrufs sowie 
wichtige Baderegeln. Ein 
besonderes Highlight war der 
Besuch des Einsatzfahrzeuges 
der Wasserwacht mit 
Martinshorn.

Als Dankeschön überraschten 
die Kinder die Ehrenamtlichen 
mit gegrillter Bratwurst und einem Präsentkorb. Unsere 

Kita bedankt sich herzlich bei der Wasserwacht für den 
tollen und lehrreichen Einsatz.

Obst- und Gartenbauverein: Baumspende

                                                                           

THW Hafenlohr: Unterstützung bei unserem Einweihungsfest            Familie Rausch: Geldspende



betrachten. Für die Serie „Zwischen Spessart und Karwendel“ hatte ein Aufnahmeteam 
„Ortsskizze: Rothenfels, die kleinste 

Stadt Bayerns“

so kläglich misslungenen „Reportage“ über Rothenfels in der „Main Post“ am 14. März 2026 war 

Heft der Zeitschrift „Spessart –
Monatszeitschrift für die Kulturlandschaft am Main“. Die Burg hoch über dem Maintal, 

„Alte Burg in neuem Glanz“

ist über die Geschäftsstellen des „Main Echo“ und 









Ferienprogramm: Einsatz bei der Feuerwehr!

Die Freiwillige Feuerwehr Berg - Rothenfels veranstaltet einen unterhaltsamen und 
interessanten Nachmittag für große und kleine Feuerwehrleute ab 6 Jahren, um 
Einblicke in die spannende Arbeit der Feuerwehr zu geben.

Wann: Samstag, 01.08.2026 von 14:00 – 17:00 Uhr

Treffpunkt: Feuerwehrhaus Rothenfels

Für die leibliche Verpflegung während der Veranstaltung ist gesorgt.
Für die Veranstaltung wird eine Gebühr von 2,- erhoben. Bitte bei Veranstaltungsbeginn abgeben!

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Anmeldung zum Ferienprogramm - Feuerwehr 

 (diese bitte in der Stadtverwaltung abgeben oder per Mail an: stadtverwaltung@rothenfels.de)

Name/Vorname: ____________________________________________  Alter: _________Jahre

Adresse: ______________________________________________________________________

Telefonnummer: _________________________ Handynummer: __________________________

Als Erziehungsberechtigte/er bin ich mit der Teilnahme meiner Tochter / meines Sohnes am 
Ferienprogramm einverstanden. Ich bin bereit mein Kind von der Veranstaltung abzuholen, wenn 
es die Anweisungen der Verantwortlichen nicht befolgt. Ich bin unter obiger Telefonnummer zu 
erreichen. 
Mein Kind wird zum Treffpunkt gebracht – und auch wieder zur angegebenen Uhrzeit 
zuverlässig abgeholt.

Rothenfels / Bergrothenfels, ______________________

Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten: __________________________________

Nutzen Sie für die Anmeldung auch gerne das Online-Formular.
Hierzu einfach den QR-Code scannen 
und das Formular ausfüllen.

mailto:stadtverwaltung@rothenfels.de


Carnevals Club Berger Rämmschüeg e. V.

von Kai Höfl ing











„unter einen Hut“ bekommt

Ihr gemeinsames Ferienprogramm besteht schon seit 2017. Wie hat es sich seitdem 
entwickelt? 

NM: Das gemeinsame Ferienprogramm wurde 2017 von der damaligen Marktheidenfelder 
Jugendarbeiterin Antonia Reuther zusammen mit je einer Koordinatorin aus den vier 
Verwaltungsbehörden - Stadt Marktheidenfeld, Markt Triefenstein sowie VG Kreuzwertheim und 
VG Marktheidenfeld unter dem Dach der Kommunalen Allianz Raum Marktheidenfeld ins Leben 
gerufen. Grund war, dass es in einigen Mitgliedsgemeinden vorher kaum Angebote für Kinder gab. 
In den beteiligten Gemeinden ist so ein großer Mehrwert entstanden. 

Wie waren die Anfänge?

NM: Anfangs wurden vom Jugendzentrum in Marktheidenfeld Ausflüge und Feriennachmittage 
angeboten. Zusätzlich wurden die Vereine ins Boot geholt. Diese haben ihre Aktivitäten vorgestellt 
und die Kinder konnten sich ausprobieren. Nach und nach wurden engagierte Mitbürger auf das 
Ferienprogramm aufmerksam und haben  ihr Hobby wie Imkern oder Töpfern vorgestellt. 
Inzwischen bieten auch die ortsansässigen Unternehmen Schnuppertage an und stellen ihre 
Ausbildungsmöglichkeiten vor. Auch dies wird sehr gut angenommen.

Wie zufrieden sind Sie mit der Resonanz seitens der Kinder? 

SN: Mit den wachsenden Anmeldezahlen sind wir ziemlich zufrieden. 2017 waren es 437 
Teilnehmende, im letzten Jahr haben 598 Kinder und Jugendliche aller 14 Mitgliedsgemeinden an 
den Ferienangeboten teilgenommen, das ist ein neuer Rekord. Die Teilnehmenden waren im 
letzten Sommer im Durchschnitt zehneinhalb Jahre alt, die Altersspanne reichte von 1 Jahr bis 18 
Jahren.

Woher kommen die Teilnehmenden und wie ist das Feedback?

SN: Wir erhalten vermehrt Anfragen von Familien aus den Nachbarlandkreisen, deren Kinder 
gerne an einzelnen Aktionen teilnehmen möchten. Insgesamt gibt es viel positives Feedback von 
den Kindern und Jugendlichen, einige von ihnen nehmen jedes Jahr teil und hierdurch sehe ich 
manche mindestens einmal jährlich, seit inzwischen 7 Jahren – das freut mich persönlich sehr.

Wie schwer ist es, alle beteiligten Gemeinden unter einen Hut zu bekommen?

AS: Das ist eigentlich gar nicht schwer. Wir sind beim Ferienprogramm ein gut eingespieltes 
Team. Jeder hat seine Aufgaben und weiß, was zu tun ist. Auch die Bürgermeister stehen voll und 
ganz hinter dem Ferienprogramm und freuen sich, dass es so gut läuft.

https://raum-marktheidenfeld.de/ferienprogramm/
https://raum-marktheidenfeld.de/ferienprogramm/


Wer von Ihnen kümmert sich um was? 

NM: Jeder von uns kümmert sich um seinen Verwaltungsbereich. Das geht dann vom  
Anschreiben der Veranstalter über Führungszeugnisse für die Betreuer und das  Bewerben in 
Schulen und gemeindlichen Einrichtungen bis hin zur Pressearbeit. Das ILE- Management 
koordiniert die Termine für unser Team, kümmert sich um die Verteilung der Werbung sowie die 
Budgetplanung, die Betreuerabrechnung und das  Erstellen der Dankurkunden. 

Worin bestehen die größten Herausforderungen beim Ferienprogramm?

AS: Es wird leider immer schwieriger, Veranstalter zu finden, die kostenfrei oder gegen einen 
geringen Beitrag etwas für die Kinder und Jugendlichen anbieten möchten. Daher freuen wir uns 
umso mehr über die Veranstalter, die uns die Treue halten und lange Zeit dabei sind.

Welche Angebote sind neu im Programm? 

NM: Es wird auch 2026 einige neue Angebote geben. Mehr verraten wir mal nicht. Alle Angebote 
können ab 26. Juni 2026 online unter www.unser-ferienprogramm.de/marktheidenfeld eingesehen 
und gebucht werden.

In welchen Bereichen profitieren Kinder von dem Ferienprogramm? 

SN: Kinder und Jugendliche profitieren von dem Ferienprogramm weit über die reine 
Freizeitgestaltung hinaus. Besonders im zwischenmenschlichen Bereich bietet es viele wertvolle 
Erfahrungen. Sie knüpfen neue Kontakte und lernen neue Freundinnen und Freunde kennen, 
erleben und üben Gemeinschaft in einer bunt zusammengewürfelten Gruppe. Durch gemeinsame 
Aktivitäten werden Teamfähigkeit, Rücksichtnahme und gegenseitiger Respekt gefördert. 
Gleichzeitig stärken viele Kinder ihr Selbstvertrauen, indem sie neue Erfahrungen sammeln, 
Herausforderungen meistern und ihre eigenen Stärken entdecken. Vielleicht entdecken sie durch 
das Ferienprogramm auch ein neues Hobby, einen neuen Verein oder für ihre berufliche Zukunft 
interessante Berufsbilder für sich. Für manche Kinder ist das Ferienprogramm zudem eine 
wichtige Option, soziale Teilhabe zu erleben und schöne gemeinsame Erlebnisse zu haben, die 
sonst vielleicht – zum Beispiel aus finanziellen Gründen - nicht möglich wären.

Wie sieht die Zukunft des Ferienprogramms aus?  

AS: Wir hoffen, dass wir das Ferienprogramm in dieser Form auch in den kommenden Jahren 
anbieten können. Leider wird es für Vereine zunehmend schwieriger, Helfer für Aktionen zu 
bekommen. Wer also Lust hat, etwas zum Ferienprogramm beizutragen, ist herzlich willkommen 
und darf sich jederzeit via E-Mail bei uns melden. 

Kontakt via E-Mail: 

Stephanie Namyslo (Städtische Jugendarbeit Marktheidenfeld):  
stephanie.namyslo@marktheidenfeld.de)

Tina Magel (Markt Triefenstein): tina.magel@triefenstein.bayern.de

Yvonne Caruso (VG Kreuzwertheim): caruso@vgem-kreuzwertheim.bayern.de

Nicole Meyer (VG Marktheidenfeld): ferienprogramm@vgem-marktheidenfeld.de

Alexa Sigmund (ILE Raum Marktheidenfeld): info@raum-marktheidenfeld.de)












